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(54) Turbolader und Schaufellagerring hierfür

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Turbo-
lader 1 mit variabler Turbinengeometrie VTG mit einem
Turbinengehäuse 2 mit einem Zuführkanal 9 für Abgase,
mit einem Turbinenrotor 4, der drehbar im Turbinenge-
häuse 2 gelagert ist, mit einem Leitgitter 18 variabler Tur-
binengeometrie, das den Turbinenrotor 4 radial außen
umgibt und einen Schaufellagerring 6 aufweist, der mit

Abstandshaltern 16 zur Aufrechterhaltung eines Freirau-
mes 13 für Leitschaufeln 7 des Leitgitters 18 versehen
ist, und mit einer Befestigungseinrichtung 19; 19’ zur Fi-
xierung des Schaufellagerrings 6 am Turbinengehäuse
2, wobei die Befestigungseinrichtung 19; 19’ einstückig
an zumindestens einem der Abstandshalter 16 ange-
formt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Turbolader gemäß
dem Oberbegriff des Anspruches 1 sowie einen Schau-
fellagerring hierfür gemäß dem Oberbegriff des Anspru-
ches 11.
[0002] Ein derartiger Turbolader bzw. ein derartiger
Schaufellagerring ist aus der EP 1 394 364 A1 bekannt.
[0003] Bei dieser Turboladerkonstruktion wird der
Schaufellagerring mit Abstandshaltern zur Aufrechter-
haltung eines Freiraumes für die Leitschaufeln eines Leit-
gitters versehen. Um den Schaufellagerring am Turbi-
nengehäuse fixieren zu können, sind die Abstandshalter
des Schaufellagerrings jeweils mit einer Bohrung für Ver-
bindungsbolzen versehen. Im Montagezustand durch-
setzen die Verbindungsbolzen die Bohrungen und grei-
fen in einen benachbart zum Schaufellagerring angeord-
neten Lagerring des Turbinengehäuses ein.
[0004] Es ist demgegenüber Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, einen Turbolader gemäß dem Oberbegriff
des Anspruches 1 bzw. einen Schaufellagerring gemäß
dem Oberbegriff des Anspruches 11 zu schaffen, die eine
Vereinfachung der Montage durch Reduzierung der zu
montierenden Einzelteile ermöglichen.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruches 1 bzw. des Anspruches 11.
[0006] Durch die erfindungsgemäße einstückige Aus-
bildung der Befestigungseinrichtung zur Fixierung des
Schaufellagerrings an den Abstandshaltern desselben
ist es möglich, sowohl auf die Anbringung von Bohrungen
in den Abstandshaltern als auch das Vorsehen und Mon-
tieren von separaten Verbindungsbolzen zu verzichten.
[0007] Vielmehr kann im Zuge der Anordnung des
Schaufellagerrings dessen Fixierung durch Ineingriff-
bringen von Passflächen der Befestigungseinrichtung
des Schaufellagerringes und entsprechender Gegenflä-
chen am Turbinengehäuse erreicht werden.
[0008] Die Unteransprüche haben vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung zum Inhalt.
[0009] Als eine Alternative für die erfindungsgemäße
Befestigungseinrichtung ist eine Art Bajonettverschluss
möglich, der durch eine Nut gebildet wird, die an zumin-
dest einem der Abstandshalter des Schaufellagerrings
angeordnet ist und im Montagezustand mit einem pas-
send ausgebildeten und angeordneten Steg des Turbi-
nengehäuses zusammenwirkt.
[0010] Eine alternative bevorzugte Ausführungsform
sieht als Befestigungseinrichtung eine radial ausgerich-
tete Zentrierfläche vor, die im Montagezustand eine
Presspassung mit einer geeignet angeordneten und aus-
gebildeten Gegenfläche des Turbinengehäuses bildet.
Radiale Ausrichtung bedeutet in diesem Zusammen-
hang, dass die Zentrierfläche radial nach innen bezogen
auf die Rotationsachse des Turbinenrotors weist, wobei
die Gegenfläche des Turbinengehäuses dementspre-
chend radial nach außen weist.
[0011] Bei der Ausbildung der Befestigungseinrich-
tung als Presspassung ist es ferner möglich, eine zusätz-

liche axiale Sicherung des Schaufellagerrings durch ein
Zusammenwirken mit einer Scheibenanordnung zu be-
wirken, die zwischen dem Turbinengehäuse und dem
Lagergehäuse des Turboladers angeordnet ist. Diese
Scheibenanordnung kann bei einer besonders bevor-
zugten Ausführungsform durch eine auf der Seite des
Lagergehäuses angeordnete Tellerfeder und einem Hit-
zeschild gebildet werden, der dem Turbinengehäuse zu-
gewandt ist.
[0012] Für Anwendungen im Niedertemperaturbe-
reich, bei dem das Turbinengehäuse aus einem Werk-
stoff ausgebildet ist, der eine geringe Temperaturbestän-
digkeit hat, ist es möglich, zwischen dem Schaufellager-
ring und dem Turbinengehäuse eine Einlegescheibe aus
besonders temperaturfestem Material zum Schutz der
Leitschaufeln anzuordnen.
[0013] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus nachfolgender Beschrei-
bung von Ausführungsbeispielen anhand der Zeichnun-
gen.
[0014] Es zeigt:

Fig. 1 eine teilweise im Schnitt dargestellte
Perspektivansicht eines erfindungsge-
mäßen Turboladers,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Schaufellagerrings,

Fig. 3 eine Teilansicht des Schaufellagerrings
gemäß Fig. 2,

Fig. 4 eine Teilansicht des erfindungsgemä-
ßen Turboladers zur Verdeutlichung des
Montagezustandes des Schaufellager-
rings gemäß der Fig. 2 und 3,

Fig. 5 und 6 der Fig. 4 entsprechende Darstellungen
des erfindungsgemäßen Turboladers
zur Verdeutlichung einer alternativen
Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Schaufellagerrings, und

Fig. 7 eine der Fig. 5 entsprechende Darstel-
lung eines Teiles des erfindungsgemä-
ßen Turboladers zur Verdeutlichung ei-
ner weiteren Ausführungsform.

[0015] In Fig. 1 ist ein erfindungsgemäßer Turbolader
1 dargestellt, der ein Turbinengehäuse 2 und ein damit
über ein Lagergehäuse 28 verbundenes Kompressorge-
häuse 3 aufweist. Die Gehäuse 2, 3 und 28 sind entlang
einer Rotationsachse R angeordnet. Das Turbinenge-
häuse ist teilweise im Schnitt gezeigt, um die Anordnung
eines Schaufellagerrings 6 und ein von diesem gebilde-
tes radial äußeres Leitgitter 18 zu verdeutlichen, das eine
Mehrzahl von über den Umfang verteilten Leitschaufeln
7 mit Schwenkachsen 8 aufweist. Hierdurch werden Dü-
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senquerschnitte gebildet, die je nach der Lage der Leit-
schaufeln 7 größer oder kleiner sind und den in der Mitte
an der Rotationsachse R gelegenen Turbinenrotor 4
mehr oder weniger mit dem über einen Zuführkanal 9
zugeführten und über einen Zentralstutzen 10 abgeführ-
ten Abgas eines Motors beaufschlagen, um über den
Turbinenrotor 4 einen auf derselben Welle sitzenden
Kompressorrotor 17 anzutreiben.
[0016] Um die Bewegung bzw. die Lage der Leitschau-
feln 7 zu steuern, ist eine Betätigungseinrichtung 11 vor-
gesehen. Diese kann an sich beliebig ausgebildet sein,
jedoch weist eine bevorzugte Ausführungsform ein Steu-
ergehäuse 12 auf, das die Steuerbewegung eines an ihr
befestigten Stößelgliedes 14 steuert, um dessen Bewe-
gung auf einen hinter dem Schaufellagerring 6 gelege-
nen Verstellring 5 in eine leichte Drehbewegung dessel-
ben umzusetzen. Zwischen dem Schaufellagerring 6 und
einem ringförmigen Teil 15 des Turbinengehäuses 2 wird
ein Freiraum 13 für die Leitschaufeln 7 gebildet. Um die-
sen Freiraum 13 sichern zu können, weist der Schaufel-
lagerring 6 einstückig angeformte Abstandshalter 16 auf,
die im Detail in Fig. 2 und 3 dargestellt sind. Im Beispiels-
falle sind drei Abstandshalter 16 in einem Winkelabstand
von jeweils 120° am Umfang des Schaufellagerrings 6
angeordnet. Vom Prinzip her ist es möglich, mehr oder
weniger derartige Abstandshalter 16 vorzusehen, jedoch
ergibt die Ausbildung gemäß Fig. 2 eine besonders vor-
teilhafte geometrische Anordnung.
[0017] In den Fig. 2 bis 4 ist eine Ausführungsform des
Schaufellagerrings 6 dargestellt, der eine Befestigungs-
einrichtung 19 zur Fixierung des Schaufellagerrings 6
am Turbinengehäuse 2 aufweist, die einstückig an zu-
mindestens einem der Abstandshalter 16 angeordnet ist.
Bei der in diesen Figuren dargestellten Ausführungsform
weist die Befestigungseinrichtung 19 eine Nut 20 auf, die
zwischen einem, vorzugsweise zylindrisch ausgebilde-
ten, Hauptteil 22 des Abstandshalters 16 und einem Zen-
trierabsatz 23 angeordnet ist. Wie sich aus der Detailan-
sicht der Fig. 3 ergibt, geht der Hauptteil 22 aufgrund der
einstückigen Ausbildung in den Schaufellagerring 6 über
und der Zentrierabsatz 23 ist am freien Ende des Ab-
standshalters 16 angeordnet. Durch das Anbringen der
Nut 20 zwischen dem Hauptteil 22 und dem Zentrierab-
satz 23 ergibt sich die aus Fig. 3 im Einzelnen ersichtliche
Hakenform. Wie Fig. 3 ferner verdeutlicht, ist der Zen-
trierabsatz 23 gegenüber dem Hauptkörper 22 mit einem
Absatz versehen, so dass sich benachbart zur Nut 20
eine axiale Anlagefläche 24 sowie eine radial ausgerich-
tete Zentrierfläche bzw. ein Zentrierdurchmesser erge-
ben.
[0018] Im in Fig. 4 dargestellten Montagezustand greift
ein Steg 21 des Turbinengehäuses 2 in die Nut 20 ein
und bildet damit eine bajonettähnliche Verschlussein-
richtung zur Fixierung des Schaufellagerrings 6 am Tur-
binengehäuse 2.
[0019] Hierzu und zur Ausbildung des Schaufellager-
rings gemäß der Ausführungsformen der Fig. 2 bis 4 wird
neben der schriftlichen Beschreibung explizit auf die

zeichnerische Darstellung der genannten Figuren ver-
wiesen.
[0020] In den Fig. 5 und 6 ist eine alternative Ausbil-
dung des erfindungsgemäßen Turboladers 1 bzw. des
erfindungsgemäßen Schaufellagerrings 6 dargestellt.
[0021] Diese Ausführungsform weist eine Befesti-
gungseinrichtung 19’ auf, die anstatt einer Nut an zumin-
destens einem der Abstandshalter 16 und einem korre-
spondierenden Steg am Turbinengehäuse 2 eine radial
ausgerichtete Zentrierfläche 26 an zumindestens einem
der Abstandshalter 16 aufweist, die im in den Fig. 5 und
6 dargestellten Montagezustand mit einer Gegenfläche
27 des Turbinengehäuses 2 zusammenwirkt. Durch die-
ses Zusammenwirken wird eine Presspassung in radia-
ler Richtung erreicht, die vom Prinzip her dazu ausreicht,
den Schaufellagerring 6 am Turbinengehäuse 2 zu fixie-
ren.
[0022] Um die Fixierung zu unterstützen ist bei den in
den Fig. 5 und 6 besonders bevorzugten Ausführungs-
form ferner ein Vorsprung 29 vorgesehen, der an einer
Innenumfangsfläche 30 des Schaufellagerrings 6 ange-
ordnet ist, was sich im Einzelnen aus den Fig. 5 und 6
ergibt.
[0023] Der Vorsprung 29 weist hierbei radial nach in-
nen, also in Richtung auf die Rotationsachse R, und ist
an dem axialen Ende 31 des Schaufellagerrings 6 ange-
ordnet, das den Abstandshaltern 16 benachbart ist. Die-
ser Vorsprung 29, der einen radial umlaufenden Bund
bildet, wirkt mit einer Scheibenanordnung 32 zusammen,
was vor allem aus der vergrößerten Darstellung der Fig.
6 ersichtlich ist.
[0024] Bei der dargestellten Ausführungsform weist
die Scheibenanordnung 32 eine konisch ausgebildete
Tellerfeder 33 und einen Hitzeschild 34 auf, der auf Sei-
ten des Turbinengehäuses 2 angeordnet ist.
[0025] Dadurch, dass die Scheibenanordnung 32 an
ihrem radial äußeren Ende auf dem Vorsprung 29 auf-
liegt, ist es möglich, bei der Montage eine axiale Kraft F
(siehe Fig. 5) aufzubringen, die eine zusätzliche axiale
Verspannung des Schaufellagerrings 6 möglich macht.
In Fig. 7 ist eine Anordnung dargestellt, die derjenigen
der Fig. 5 und 6 weitestgehend entspricht, so dass auf
die voranstehende Erläuterung Bezug genommen wer-
den kann.
[0026] Es handelt sich bei der Fig. 7 jedoch um eine
Ausführungsform des Turboladers 1, die für einen Nie-
dertemperatureinsatz vorgesehen ist, bei der dement-
sprechend das Material des Turbinengehäuses 2 gerin-
gere Temperaturfestigkeit haben kann.
[0027] Um jedoch die Leitschaufeln 7 schützen zu kön-
nen, ist eine hochtemperaturfeste Einlegescheibe 35
zwischen dem Schaufellagerring 6 und dem Turbinen-
gehäuse 2 vorgesehen, was sich im Einzelnen aus der
Darstellung der Fig. 7 ergibt.

Bezugszeichenliste

[0028]
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1 Turbolader
2 Tubinengehäuse
3 Kompressorgehäuse
4 Turbinenrotor
5 Verstellring
6 Schaufellagerring
7 Leitschaufeln
8 Schwenkachsen
9 Zuführkanal
10 Axialstutzen
11 Betätigungseinrichtung
12 Steuergehäuse
13 Freiraum für Leitschaufeln 7
14 Stößelglied
15 ringförmiger Teil des Turbinengehäuses 2
16 Abstandshalter/Distanznocken
17 Kompressorrotor
18 Leitgitter
19 Befestigungseinrichtung
20 Nut
21 Steg
22 Hauptteil
23 Zentrierabsatz
24 axiale Anlagefläche
25 Zentrierfläche bzw. Zentrierdurchmesser des Ab-

standshalters
26 Zentrierfläche
27 Gegenfläche
28 Lagergehäuse
29 Vorsprung
30 Innenumfangsfläche
31 axiales Ende
32 Scheibenanordnung
33 Tellerfeder
34 Hitzeschild
35 Einlegescheibe
R Rotationsachse
F axiale Vorspannkraft

Patentansprüche

1. Turbolader (1) mit variabler Turbinengeometrie
(VTG)

- mit einem Turbinengehäuse (2) mit einem Zu-
führkanal (9) für Abgase;
- mit einem Turbinenrotor (4), der drehbar im
Turbinengehäuse (2) gelagert ist;
- mit einem Leitgitter (18) variabler Turbinengeo-
metrie, das den Turbinenrotor (4) radial außen
umgibt und einen Schaufellagerring (6) auf-
weist, der mit Abstandshaltern (16) zur Aufrecht-
erhaltung eines Freiraumes (13) für Leitschau-
feln (7) des Leitgitters (18) versehen ist; und
- mit einer Befestigungseinrichtung (19; 19’) zur
Fixierung des Schaufellagerrings (6) am Turbi-
nengehäuse (2),

dadurch gekennzeichnet,

- dass die Befestigungseinrichtung (19; 19’) ein-
stückig an zumindestens einem der Abstands-
halter (16) angeformt ist.

2. Turbolader nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungseinrichtung (19) ei-
ne Nut (20) aufweist, in die im Montagezustand des
Schaufellagerrings (6) ein Steg (21) des Turbinen-
gehäuses (2) einsetzbar ist.

3. Turbolader nach Anspruch 2 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nut zwischen einem am Schau-
fellagerring (6) einstückig angeformten Hauptteil
(22) des Abstandshalters (16) und einem am freien
Ende des Abstandshalters (16) angeordneten Zen-
trierabsatz (23) angeordnet ist.

4. Turbolader nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Hauptteil (22) eine axiale Anla-
gefläche (24) benachbart zur Nut (20) aufweist.

5. Turbolader nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Zentrierabsatz (23) eine
radial ausgebildete Zentrierfläche (25) benachbart
zur Nut (20) aufweist.

6. Turbolader nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungseinrichtung (19’)
als radial ausgerichtete Zentrierfläche (26) ausge-
bildet ist, die im Montagezustand des Schaufellager-
rings (6) eine Presspassung mit einer Gegenfläche
(27) des Turbinengehäuses (2) bildet.

7. Turbolader nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schaufellagerring (6) einen ra-
dial nach innen vorstehenden Vorsprung (29) an sei-
ner Innenumfangsfläche (30) aufweist.

8. Turbolader nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Vorsprung (29) an dem den Ab-
standshaltern (16) benachbarten axialen Ende (31)
des Schaufellagerrings (6) angeordnet ist.

9. Turbolader nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Vorsprung (29) im Monta-
gezustand des Schaufellagerrings (6) mit einer
Scheibenanordnung (32), vorzugsweise bestehend
aus einer Tellerfeder (33) und einem dem Turbinen-
gehäuse (2) zugewandten Hitzeschild (34), zur Bil-
dung einer axialen Verspannung des Schaufellager-
rings (6) zwischen Lagergehäuse (28) und Turbinen-
gehäuse (2) zusammenwirkt.

10. Turbolader nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen dem Tur-
binengehäuse (2) und dem Schaufellagerring (6) ei-
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ne Einlegescheibe (35) angeordnet ist.

11. Schaufellagerring (6) für einen Turbolader (1) ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1, gekenn-
zeichnet durch wenigstens eines der Merkmale der
Ansprüche 1 bis 10.
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